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Cottbus
16.06.2003

Dorf in der Großgemeinde Kolkwitz lud zum 1. Limberger Inlineskating-Korso

Premiere zum Lindenblütenfest: Rund um Limberg auf acht Rollen

Limberg.  Ihr 14. Lindenblütenfest feierten die Limberger am vergangenen Wochenende. Neben Musik und Tanz gab es dabei auch in diesem Jahr wieder jede Menge Spiel und Spaß für Groß und Klein. So wurden erstmals ein Beachvolleyballturnier ausgetragen und der 1. Limberger Inlineskating-Korso durchgeführt.
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	Start zum Inlineskating-Korso beim Limberger Lindenblütenfest. Vor allem die Jüngeren waren mit viel Spaß dabei.


Seit dem Morgen hatten Mitglieder des Skiclubs Cottbus allen Interessierten Fragen rund um das Thema Inlineskaten beantwortet und vor Ort Kurse für Anfänger und Fortgeschrittene angeboten. Anett Seidel vom Skiclub: «Wir haben vor allem mit den Jüngeren Bremsen und richtiges Fallen geübt.» Ein Slalomparcours diente außerdem dazu, noch einmal das Kurvenfahren zu trainieren, bevor es dann am Samstagnachmittag gemeinsam auf die acht Kilometer lange Skaterstrecke rund um Limberg ging. 
«Öfter mal den Kopf einschalten und nicht zu schnell werden, damit niemand verletzt wird» , mahnte René Hubrich vom Skiclub kurz vor dem Start noch einmal. Er und der Limberger Ivo Müller setzten sich an die Spitze des Skaterfeldes. Angeführt wurde der Korso der Sicherheit wegen zudem von einem Polizeifahrzeug, das die rund 25 Skater zunächst die Limberger Hauptstraße entlang Richtung Kunersdorf leitete. 
Ganz gemütlich rollten die Skater die leicht abschüssige Straße hinunter, bevor vor Kunersdorf rechts in ein Wohngebiet eingebogen wurde. Dort zog sich das Skaterfeld erstmals weit auseinander, was die schnelleren Vorderleute zu einem ersten Zwischenstopp am Bahnhof Kunersdorf zwang. 
Doch wer im hinteren Teil des Feldes fuhr, konnte gar zu heißen Rhythmen skaten. Denn an letzter Stelle fuhr ein Jeep der örtlichen freiwilligen Feuerwehr, aus dem laute Musik dudelte. Dieses Fahrzeug diente letztlich auch dazu, diejenigen «einzusammeln» , die nicht mehr weiterskaten konnten. 
Wiederum in Richtung Limberg rollend, galt es für die Hobbyskater, mit kurzen schnellen Antritten einen kleinen Anstieg zu meistern, was vor allem die Kräfte der Jüngeren forderte. Da ließ sich die 9-jährige Sarah Zech dann doch lieber ziehen, und auch so manches andere Kind ließ sich von den Leuten des Skiclubs gern an die Hand nehmen. 
Auf einer Radstrecke ging es weiter zum Gewerbegebiet Krieschow. Dort sorgten feinster Asphalt und eine breite, leicht abschüssige Straße für eine schnelle Durchrundung. 
Von da ging es durch den Wald zurück nach Limberg, wo das Skaterfeld nach rund 40 Minuten wieder am Festplatz eintraf. Dort hatten Christian Bauersachs (13), Martin Wetzk (14) und Christian Hain (14) sogar noch die Kraft für einen Sprint ins Ziel. Den Jungs hat der Skatingkorso gefallen. Mitgerollt war auch Andrea Hain (38) und meinte: «Toll war’s, nur für die Kleinen ein bisschen zu schnell. Aber es war gut, dass deswegen noch ein Auto hinterhergefahren ist.» Sohn Christian fand die Strecke von acht Kilometern keinesfalls zu lang: «Wenn man regelmäßig fährt, schafft man das locker.» 
«Ein schöner Anfang» , urteilten René Hubrich vom Skiclub Cottbus. Mario Müller, einer der Limberger Organisatoren, über diesen 1. Inlineskating-Korso: «Wir hoffen, dies im nächsten Jahr fortführen zu können, dann hoffentlich mit noch mehr Teilnehmern.» 

Mirjam Hecht
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